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Eine Erfolgsgeschichte
Nicht ohne Stolz möchten wir Sie mitnehmen auf ein Reise durch die Entstehungsgeschichte einer außergewöhnlichen
Yacht, Ihnen berichten von einer fantastischen Zusammenarbeit und Sie einladen mit uns, wie Chris Beeson von 

es schrieb: „…die eindrucksvollste„…die eindrucksvollste Yacht zuYacht zu erforschen,erforschen, die wir jedie wir je getestetgetestet habehabenn“.“.. 
Neben 40 Jahren Erfahrung und Tradition waren der Entwicklung 5 Jahre intensiver Vorbereitung und Beratung mit
unseren Kunden und unserem werftinternen Konstruktionsteam vorangegangen. Unzählige Gespräche mit namhaften
Konstrukteuren wurden geführt und vier von ihnen schließlich für Vorentwürfe verpflichtet, um gemeinsam Ideen, Erfah-
rungen, Designansätze und Umsetzbarkeit abzugleichen und so Tradition und Moderne in neuen Linien zu vereinen.

Die beobachtete:

„Vor einiger Zeit war in Plön nun ein Design- und Konstruktionswettbe-
werb in Gang gesetzt worden, der manchem Autohersteller zur Ehre
gereicht hätte. Die Kunden wurden um Ihre Meinung gefragt, mehrere
Konstrukteure durften Ihre Ideen abliefern wie Architekten bei der Aus-

schreibung für ein neues Fußballstadion.“

Wir haben dazu nicht nur den Erlebnissen, Ideen und
Wünschen unserer Kunden und Interessenten

aufmerksam zugehört, sondern diese in einer
groß angelegten Befragung, auf die zeitwei-

se mehr als 100 begeisterte Antworten

pro Tag eingingen, in die
komplette Entwicklung, den

Konzeptabgleich und die 
Desig n  auswahl mit einbezogen

und mit entscheiden lassen.
Inzwischen nicht mehr nur unter Insidern

bekannt für unsere außerordentliche Kun dennähe
und für unsere Liebe zum Detail, unseren Ideen-
reichtum und unsere qualitativ hochwertige Bau-
ausführung, gab es schon früh Vorschusslorbee-
ren:

„Wenn sich ein Unternehmen wie die norddeutsche Sirius-Werft daran macht, ein neues Schiff auf den Markt zu
bringen, kann man sich fast sicher sein, dass es außergewöhnlich wird.“

„Schließlich steht die Marke auch für ein ganz eigenständiges Yachtkonzept – Sirius-Kunden schätzen das indi-
viduelle Design, den „echten“ Deckssalon, die einzigartige Raumausnutzung, die große Vielfalt an individuellen
Anpassungsmöglichkeiten sowie die vielzähligen durchdachten Detaillösungen an und unter Deck , die auf Basis
einer mehr als 40-jährigen Bootsbauerfahrung entwickelt wurden.“

Die erste Präsentation auf der Messe war dann ein durchschlagender Erfolg:

Über 40 Jahre Bootsbau, See- und Segelerfahrung spiegeln
in allen Details Tradition, Erfahrung und Innovation wider.
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Sowie als Fazit:

„Dieses ist mit Abstand die höchste Punktzahl,
die wir je vergeben haben und dies spiegelt den Reichtum an Ideen,
das handwerkliche Können und den Stolz wider, mit dem diese
außergewöhnliche Yacht gebaut wurde. ... Selbst speziell nach
Wunsch gefertigte, luxuriöse „one-off“ Segelyachten werden Mühe
haben, es mit ihr aufzunehmen.” 93 von 100 möglichen Punkten!“

Im war darüber zu lesen:

„Die Kunst der Perfektion:“
„Ein Boot, das ein respektiertes und als nüchternes und durch und 
durch objektiv bekanntes Konsumentenmagazin wie die britische "Yachting
Monthly" zu Fragen wie: "Ist dies das beste Boot, das jemals gebaut wurde?"
bringt, muss zwangsweise die sofortige Aufmerksamkeit, nicht nur von poten-
tiellen Kunden, sondern von der gesamten Bootsindustrie erregen.“
„Um so etwas zu erreichen, braucht man eine extrem hohe Detailgenauigkeit und
muss rigoros alles beseitigen, was auch nur ansatzweise als Mittelmaß interpre-
tiert werden könnte - sei es im Erscheinungsbild oder bei der Performance: 
Sirius, so scheint es, hat darüber hinaus noch viel mehr erreicht.“

Tatsächlich war die Beachtung weltweit ein großer Überraschungserfolg und verwun-
derte einige derer, die das Konzept noch nicht live erlebt hatten. So sah sich die 
„YACHTING MONTHLY“ noch einmal zur „Verteidigung“ genötigt und veröffentlichte:

„Die Sirius 35 DS ist das erste Modell der neuen
Serie und hat in Düsseldorf so viel Aufmerksamkeit erregt, dass es
sehr schwierig war, überhaupt an Bord zu kommen.“

„Das beachtenswerteste Boot der Ausstellung“

…doch mit dem, was dann nach den ersten Praxistests namhafter
Fachjournalisten kam, hatten wir nun wirklich nicht gerechnet:
Von den 11 größten Yachtmagazinen Europas: 
Nominiert zur  European Yacht of the Year!

„Perfektion auf 35 Fuß“ ... „Das lediglich 10,60 Meter lange Schiff
bietet so viel Platz wie eine 41-Fuß-Yacht.“
„Nirgends ist das Konzept einer Deckssalonyacht so konsequent zu
Ende gedacht, wie bei den Sirius-Yachten.“

„Ein kompromisslos komfortables Fahrtenboot, wie es sie in der 11-
Meter-Klasse nicht alle Tage gibt ...ein Raumwunder …ein Publi-
kumsmagnet ...so individuell und aufregend wie eine Megayacht.“

Und schließlich auf der Titelseite der größten Englischen Yachtzeit-
schrift: 

„Ist dies das beste Boot, das jemals gebaut wurde?“ 

„Unser technischer Redakteur Chris Beeson bleibt bei seinem Urteil: 
die Sirius 35 DS ist die beste Fahrtenyacht, die er jemals getestet hat“

„Jeder der die Chance hat selbst einmal an Bord zu sein oder zu segeln, wird nicht
umhinkommen, großzügig bei der Punktevergabe zu sein!“

„Was also ist das Geheimnis einer Sirius?
Wahrscheinlich allem voran das Gefühl der Kunden, von ihrer Werft mit ihren
Wünschen und Bedürfnissen gesehen zu werden“

So gilt unser besonderer Dank für diesen Erfolg nicht nur
unserem Konstrukteur Marc-Oliver von Ahlen, sondern

vor allem auch Ihnen, unseren Interessenten und Kun-
den für den steten Erfahrungsaustausch, Ihren Ideen

und Ihren großen Anteil an diesem Erfolg!

Wir werden weiter die starke Kundenbindung
suchen, Eignertreffen und Betriebsausflüge ver-

anstalten, die die Werftmannschaft mit den
Kunden gemeinsam erlebt, eine fast familiäre

Gemeinschaft pflegen und jedes Schiff ganz
auf Ihre individuellen Wünsche zuschneiden

und vom ersten bis zum letzten Arbeits-
schritt in knapp fünf Monaten Bauzeit mit

dem Besten aus traditioneller, solider
Bauweise und dem Einsatz modern-

ster Materialien von werfteigenen,

hochqualifizierten und motivierten
Mitarbeitern mit viel Liebe zum

Detail komplett in eigener Ferti-
gung herstellen.

Wir sind stolz, Ihnen hier das Ergebnis
dieser außergewöhnlichen Zusammen-
arbeit  präsentieren zu können:

Die 



„Bevor es unter dem bestens schallisolierten und somit kaum wahr-
nehmbaren Motor aufs freie Wasser geht, demonstriert der Werftchef selbst die ein-
drucksvolle Manövrierbarkeit der Yacht im Hafen. Das weit achtern eingebaute Aggregat
ermöglicht es, dass der Propeller das Ruderblatt direkt anströmt. Mit gezielt eingesetzten
Gasstößen vor- und achteraus ließ sich die Yacht auf engstem Raum bugsieren, wahl-
weise fast auf der Stelle drehen.“

„Was mich fassungslos
macht, sind die geringen Wendewinkel,
die wir ermitteln. Ungläubig überprüfe ich
die Werte bei mindestens einem Dutzend
Wendemanövern immer wieder. Sie liegen
deutlich unter 80 Grad!“

„... die Sirius 35 DS
ist wahrscheinlich der beste 35 Fuß
Cruiser, den wir je getestet haben.“

“„Die feste Reling aus Edelstahl im Motorbootstil, Flush-
Luken, die hohe Fußreling und Handläufe sorgen für Sicherheit und
geschütztes Bewegen an Bord.“

„Die Stabilitätskurve weist, auch dank des Deckssalons, ein fast durch-
gehend positives aufrichtendes Moment auf.“

„In Relation zum Gewicht lebendig... sehr
gutmütige Segeleigenschaften... vermittelt leichten, gut defi-

nierten Ruderdruck...
Die ersten Schauerböen bringen 20kn Wind und mehr Lage,

aber kaum mehr Druck...
Raumschots erreicht sie mühelos ihre Rumpfgeschwindigkeit und

mehr; in der Spitze loggen wir 8,3 kn. ...Mit der Kuttertakelung am
Bugspriet kann man binnen Sekunden von der serienmäßigen Selbst-

wendefock auf die große Genua wechseln und umgekehrt – 22 oder 40 m2

auf Abruf.
...zweites Reff im Groß, vorn nur die S-Fock. Ein Vorgang, der sich dank guter

Leinenführung und Cockpitergonomie zu zweit in weniger als einer Minute erle-
digen lässt. So pariert die 35er auch ruppige Bedingungen. Sie segelt dabei trok-

ken, ihr Bug schlägt in der kurzen Welle nur gelegentlich. Unter Deck bleibt es
bemerkenswert ruhig; das spricht für die Strukturfestigkeit der Verbände.“



Dass Sie sich bei unserer Sirius 35 DS auf einem reinrassigen
Segelschiff befinden, werden Sie spätestens beim Segeln erken-
nen: wenn Sie bei wenig Wind noch gut vorankommen oder bei
Sturm Sicherheit empfinden, wissen Sie, was wir meinen – Die
Sirius 35 DS ist kein Kompromiss, sondern eine gezielte Kombina-
tion aus Handwerkskunst und Segelerfahrung.

Eine Yacht, so individuell wie Sie
Nach unserer Erfahrung ist jeder Kunde etwas Besonderes und hat
unterschiedliche Ansprüche an die Segelkonfi guration, Tiefgänge,

Einhand- und Familientauglichkeit, Ausrüstung und Farbempfinden.
Deshalb gleicht keine Yacht, die unsere Werft verlässt, der anderen.
Wählen Sie darüber hinaus nach Ihrem Revier und Ihren Vorlieben
zwischen sieben verschiedenen Tiefgängen, Rad oder Pinne, unter-
schiedlichen Mast- und Segelkonfigurationen, diversen spannenden
und teils über raschend abwechslungsreichen Inneneinrichtungsver-
sionen, Möbel-, Fußboden- und Farbdesigns. 
Sonderwünsche wie beispielsweise Warmwasserheizung, Klimaanla-
ge, Generator, Tauchkompressor, elektrisches Heckankerspill, Gerä-
teträger oder Targabügel, Kuttertakelung und Davits sind über Jahre
hinweg, teils in enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden „auf gro-
ßer Fahrt“, entwickelt worden und gehören zu unserem täglichen
Repertoire. 

„Deutsche Bootsbaukunst in moderner Verpackung. Je mehr Wind, je schlechter das
Wetter, desto mehr kann sie glänzen. Ideal als Langfahrtboot." 

„… schräg von vorne besticht die Neue geradezu mit modernen, sehr markant wir-
kenden Linien..“

„Perfekt ist vor allem 
die Sicht voraus.“



Lebensraum genießen

„Diese maßgeschneiderte Yacht gehört zu den am akri-
bischsten und sorgfältigsten entworfenen und gebauten Yachten der Welt.
Sie kommt von einer deutschen Werft, die von ihrer stetig wachsenden
europäischen Eignergemeinschaft mit beinahe bedingungsloser Treue
begeistert unterstützt wird. Das Deckssalonkonzept kennt kein besseres
Beispiel – die Ausrichtung nach  Augenhöhe ist makellos umgesetzt und
Ihre persönliche Körpergröße fließt in den Bau mit ein.“

„Der Deckssalon ist brilliant.“



Begegnung auf Augenhöhe

„Der Clou: drin und doch draußen.
Zum einen nutzt die Werft das Deckshaus – wegen der

Rundumsicht an sich schon ein Mehrwert – gewissermaßen doppelt.
An der breitesten Stelle bietet die 35 DS zwei Etagen: unter dem Salon
einen Technikraum mit Werkbank, ein Traum vieler Blauwassersegler.
Davor liegt die geräumige und dank der Rumpffenster auch sehr helle
Eignerkammer.“

„Unter Segeln spielt sich das Leben wie selbstverständlich zwischen
dem fast im Schutz des Deckssalons liegenden Platz für den Rudergän-
ger, der geschützten Navigationsecke mit bequemem Drehsessel, dem
Salon und der Pantry ab. Wem kalt wird, der zieht sein Ölzeug aus,
setzt sich nach drinnen und knipst die Heizung an. So einfach ist das.“



Die Verbindung der Lebensräume

Die Verbindung der Lebensräume
Der Salon bildet das Herzstück der Sirius 35 DS. Bei rund 2,00 m Stehhöhe und
erhöhter Sitzposition auf dem gemütlichen Rund sofa können Sie von hier aus
die freie Sicht zu allen Seiten genießen. 
Ob man sich als Smutje um das leibliche Wohl der Mannschaft verdient macht,
als Steuermann bei kühlem, ungemütlichem Wetter warm und trocken unter-
gebracht alles unter Kontrolle hat oder auf See, im Hafen oder auf dem Anker-
platz einfach die Aussicht genießt – von hier aus erleben Sie alles hautnah! 
Stehend vor der Pantry oder sitzend am Innensteuerstand befinden Sie sich
hier mit Ihren im Salon sitzenden großen und kleinen Crewmit glie dern, selbst
mit denen im Cockpit, genau auf Augenhöhe. 
Dadurch erschließt sich an Bord unter allen Bedingungen ein völlig neuer
Lebens raum, welcher sich, auch unter Segeln, nicht mehr nur auf die Plicht
beschränkt. 
Der großzügige Lebensraum, das stil volle Wohnambiente und die vielen gro-
ßen Fenster laden selbst bei einer Reihe stürmischer im Hafen verbrachter
Regen tage zu angenehmem, gemüt li chem Bord leben ein. 

Begegnung auf Augenhöhe
Die grundlegende Philosophie aller unserer Deckssalonyachten besteht
in der Verbindung der wichtigsten Lebensräume an Bord. 
Auch auf der Sirius 35 DS schafft die einheitliche Sichtachse des Salons
mit dem Cockpit die Möglichkeit, auch während des Segelns aus dem
geschützten Salon heraus ohne Sorge vor Seekrankheit und stets in
Kontakt zum Steuermann und der Mannschaft im Cockpit das Leben auf
See zu genießen. 

„Wenn man hinter dem Rad sitzt oder auf
dem Süllrand,  sieht man durch den Deckssalon hin-
durch oder außen am Decksaufbau vorbei und hat hier
erstaunlich gute Sicht nach vorne.“



Der Salon

„Seeblick satt: 
der Deckssalon mit 360-Grad-Panorama. ...

Das Thema Licht und Sicht dominiert das ganze Boot. ...
In der Pantry stehend, in Salon oder Cockpit sitzend 
– die Sichtachse bleibt gleich“



Pantry

Pantry
Auch die Pantry liegt auf derselben Sichtachse mit der gegenüberliegenden
Sitzgruppe. Sie ist so voll in das Bordleben integriert und schließt mit ihrer frei-
en Rundumsicht den „Smutje“ nicht vom Geschehen aus. Komfortabel hier:
Kühlschrank und/oder Kühl- bzw. Tiefkühlfach, halbkardanisch aufgehängter
Herd mit Backofen, Doppelspüle und – wie überall im Salon – 2 m Stehhöhe. Die
knapp 2500 Liter Stauraum werden Sie überraschen! Sie sind mit beleuchtetem
Geschirrschrank, diversen gut organisierten, leicht auf Kugellagern gleitenden
Schubkästen und riesigen Bodenfächern bequem zugänglich. Die vier „gekühlt“
unter der Wasserlinie liegenden großen Staufächer nehmen spielend mehrere
Getränkekästen, reichlich Proviant für große Fahrt und einen ansehnlichen
Weinvorrat auf.

„Der zur Verfügung stehende Stauraum ist
an wie unter Deck derart gewaltig – zusam-

men fast acht Kubikmeter(!) Ein Wert, den herkömmli-
che Fahrtenyachten gleicher Länge oft nicht einmal zur
Hälfte erreichen.“

„Die Pantry lässt kaum Wünsche offen.“
„Unter vier großen Bodenbrettern stehen 1.600 Liter
Stauraum bereit, genug Platz für wochenlange Törns.“

„Allein im Innenbereich stehen
fast 5000 Liter Stauraum zur Verfügung.“

„Durchweg verblüffend: die Menge an Stau-
 raum fordert die Gesetze der Physik heraus.“



Innensteuerstand, Navigation

Innensteuerstand
Der Innensteuerstand (optional) liegt direkt unter dem
großen Glas-Schiebeluk und ermöglicht Ihnen hier aus
geschützter Position heraus ein sicheres und beque-
mes Führen des Schiffes bei jedem Wetter. Er kann
wahlweise mit Radsteuerung oder Kartentisch und
elektronischer Steuerung ausge rüstet werden. 
Der Innensteuerstand ist ausgestattet mit Motorschal-
tung, Überwachungs- und Navigationsinstrumenten
und zeichnet sich durch die hervorragende Sicht zu
allen Seiten aus. Der „Kapitänssessel“ lässt sich in der
Höhe justieren. Auch bei Schräglage kann man sich
sicher und bequem an der gegenüberliegenden Sitz-
gruppe abstützen und mit gutem Überblick das Schiff
führen. Durch die optimale Anordnung kann sich der
Navigator von hier aus zu allen Seiten orientieren,

durch die große Plexiglasschiebeluke die Segelstel-
lung einsehen und durch die Nähe zum Niedergang
nicht nur den Kontakt mit der Mannschaft halten, son-
dern diese auch augenblicklich über eine einzige Stufe
und durch eine richtige Tür ins Cockpit erreichen. 
Abends stellt der „Kapitänssessel“ einen willkomme-
nen siebten Sitzplatz für die große Runde am Salon-
tisch dar.
Direkt am Niedergang befindet sich außerdem ein tie-
fer Ölzeugschrank, der die gesamte Segelbekleidung,

Schuhe und Schwimmwesten der Crew aufnimmt.

„Die Wege an Bord sind kurz, zwischen zwei Handläufen
liegen auch bei Seegang nie unüberwindbare Distanzen,
das schafft Sicherheit und Vertrauen in das Schiff...“

„Die Wege an Bord sind kurz, zwischen zwei Handläufen
liegen auch bei Seegang nie unüberwindbare Distanzen,
das schafft Sicherheit und Vertrauen in das Schiff...“



Vorschiff und Waschräume

Vorschiff
Auch aus der ebenfalls mit Lese-
sessel und 1,75 m breitem, 2,03 m
bis 2,15m langem Bett und gro-
ßem Schrankraum ausgerüsteten
Vorschiffskabine haben Sie einen
direkten Zugang in das ebenfalls
sehr luxuriöse Bad. 
Direkt gegenüber der Eignerkoje
und dem Waschraum befindet
sich ein separater Duschraum,
der zusätzlich zum großen Öl -
zeug schrank am Niedergang, den
zwei großen Kleiderschränken,

den vielen Schwalbennestern und
Schubkästen unter den Betten,

auch als gut belüfteter Schrank -
raum für Nasses oder die „feine
Garderobe“ genutzt werden kann. 

„Unter Deck glänzt die Sirius wie wenige ande-
re Boote. Ob es die Güte des Ausbaus ist, die

von Hand erst im Schiff lackierten Mahagoni-Furniere, die
millimetergenauen Passungen von Blenden, Umleimern oder
ganzen Möbelmodulen – überall begegnet  einem erlesene
Qualität, die so heute nur noch wenige Werften bieten.“

„Das Boot hat zwei fantastische Kabinen.
Die großen Fenster im Rumpf haben eine zauberhafte
Wirkung im Boot.“

„Hingucker hier das schöne,
große Keramik-Waschbecken, das für Fünf-Sterne-
Ambiente sorgt.“

„In der prächtig ausge-
statteten Vorschiffskabine ist Stau-
raum im Überfluss vorhanden.“

„Das ist der vornehmste Wasch-
raum, den wir je gesehen haben. … sieht  aus, als
gehöre er ins „Ritz“.“



Eignersuite

Statt der Dusche ließe sich hier
direkt vom Vorschiff zugäng -
lich, oder in dieses integriert,
z.B. auch ein zu sätzlicher Büro-
raum unter brin gen. 

Eignersuite
Mit erstaunlicher Größe und
Raum gefühl besticht der Vor-
raum zu dieser Koje vor allem
durch das viele Licht und die
Luft, die zu den großen Fens-
tern und Decks luken einfällt,
und dem Meer esblick durch die
optiona len Fenster „zur See“. 
Ein oder zwei gemütliche Ses-
sel laden hier nicht nur zum
bequemen Ankleiden, sondern
auch zum Verweilen und zum
gemütlichen Lesen ein, wenn
der Salon einmal besetzt oder
ein Rückzugsort gewünscht
wird.

Rumpffenster: „... ermöglichen ... 
aufregende Perspektiven; öffnen das Boot 

nicht nur für jede Menge Licht, sondern auch für beein-
druckende Panoramablicke. Wie schon das rundumver-
glaste Deckshaus verbinden die Rumpffenster Innen und
Außen, ob am Ankerplatz oder auf See.“

„Eine prächtige Kabine
befindet sich vorne unter dem Decks-
salon“

„Kein Plätschern oder Wasser-
schlagen im Heck, wie man es bei
Achterkojen kennt, stört die Ruhe.“

„Die Rumpffenster der
Eignerkabine machen diese zu einem
bemerkenswert erholsamen Platz, um
entspannt die Meilen vorbeiziehen zu
sehen.“

„Diese Rumpffenster sind sogar
kugelsicher.“

„Die Eignerkabine
…wenn ich 11 von10 Punkten verge-
ben könnte, würde ich es tun.“

„Sie ist zentral im Gewichtszentrum
angeordnet und ist somit eine exzel-
lente Seekoje.“



Individuelle Ausbaulösungen

4-Kojen Version
In der 4-Kojen Version befindet sich an dem bewegungsärmsten und ruhigsten Ort des
Schiffes genau im Gewichtszentrum, halb unter der Sitz gruppe untergebracht, die
Eigner suite, mit einer Luxuskoje von 2,04 m Länge und 1,60 m durchgehender Breite.
Erleben Sie hier Licht und Luft in einer ganz neuen Dimension!

for2 Version

6-Kojen Version 4-Kojen Schwenkkiel Version

In unserer for 2 Version haben wir den gesamten Raum vor dem Mast dem Vorschiff zuge schlagen. Neben einem für diese Schiffsgrö-
ße wahrhaft herr schaft lichen Bett besticht diese Suite mit einem kuscheligen Doppelsofa mit ausziehbarer Fußbank und gegen -
überliegendem Fernsehplatz und Bücherregal. Hierdurch entsteht sozusagen ein zweiter lichtdurchfluteter Salon, der mit drei großen
Decksluken, zwei Fenstern im Deck und zwei optionalen Fenstern im Rumpf in dieser Bootsgröße seinesgleichen sucht. 

„Es ist ein erstklassiges Layout 
für zwei schöne Doppelkabinen dieser Größe“

Der Innenausbau

Lebensräume - Lebensträume
Lebensqualität bedeutet heute trotz bordgerechter Abstüt zungs -
möglich  keiten auch lichtdurchflutete, luftige Räume mit 1,95 m
Stehhöhe oder mehr, ein klares, frisches aber ausgewogenes
Design und ein pfiffiger Mix an gut nutzbaren Stauräumen und
angenehmen Details. 

Durch den bewussten Verzicht auf die manchmal etwas
enge und durch unter das Heck schlagende Wellen beein-
trächtigte Achterkoje (in unserer 4-Kojen-Version), den
seitlich versetzten Niedergang und die dadurch voll-
wertige U-förmige Sitzgruppe, stehen im gesamten
Bereich der unteren Ebene Platzverhältnisse zur
Verfügung, die noch deutlich großzügiger
bemessen sind als auf vergleichbaren 40-Fuß-
Yachten. 

Für weitere Gäste an Bord lässt sich der

Salontisch mit ein paar Handgriffen absen-
ken (optional) und in eine zusätzliche 1,40 m
breite und 2,20 m lange Doppelkoje verwan-
deln.
Durch das Vorklappen eines Salonsitzes
gelangt man zum Motor und in den Technik -
raum, in dem ein Großteil der Aggregate und
technischen Ausrüstungen des Schiffes unter-
gebracht sind und viel Platz für Nachrüstungen
bleibt.



Ausbauvarianten und Technikraum

In dieser Version kann der Raum unter dem Salon als Technik raum ausgebaut,
auch von der Pantry aus mit diversen zusätz lichen Schubkästen versehen wer-
den, oder trotz (optional) absenkbarem Salontisch als zusätz liche Gästekoje
ausgebaut werden. 

Individuelle Ausbaulösungen
Um weitere Ausbauvarianten anbieten zu können, haben wir in der Konstrukti-
on des Schiffes die Sitzgruppe im Salon so entwickelt, dass sie einen großzügi-
gen Abstand und eine große Ablage zu den Frontfenstern hat. Dieser Raum
kommt der Kopffreiheit der darunter befindlichen Eignerkoje zu gute und sorgt
für die luxuriösen Platzverhältnisse. 
Es kann aber auch eine etwas kürzere Sitzgruppe, wie sie auf unserer Sirius 38
DS Verwendung findet, montiert werden und diese zusätzlich weiter nach vorne
verschoben werden. Hierdurch entsteht direkt am Niedergang zwischen Sitz-
gruppe und Cockpitschott durch eine Tür und Schiebeluke ein komfortabler
Eingang in eine Achterkoje. So sind wir in der Lage in unserer 6-Kojen Version
drei separate, völlig abgeschlossene Doppelkojen zuzüglich der Schlafplätze im
Salon anzubieten. Ein absolutes Novum auf 35 Fuß. Tanks und Technik des
Schiffes verteilen sich dann, wie bei anderen Yachten auch, unter den Kojen
und hinter dem Motor. Für den gehobenen Bedarf an Technik, wie zum Beispiel
große Generatoren oder extreme Tankvolumen, kann man von der Achterkoje

aus, durch eine Tür nach vorne, zugänglich unter der Sitzgruppe, statt der Mit-
schiffskoje einen wirklich großzügigen Technikraum unterbringen. In dieser
Variante könnte man das Bad ein Schott weiter nach achtern verlegen und so
ein herrschaftliches Vorschiff mit freistehendem Inselbett verwirklichen. In
unserer Schwenkkielversion bietet sich durch den zentral im Schiff liegenden
Schwertkasten eine Aufteilung als for2 oder 4-Kojen Version mit Achterkoje an.
Eine Mitschiffskoje wäre zwar trotz Schwenkkiel möglich, müsste aber durch
das Vorschiff und den WC-Raum begangen werden. Bitte finden Sie unten links
eine Reihe von Fotos einer 35 DS mit Schwenkkiel. Deutlich zu sehen: Im
Bereich des Salons, der Navigation und der Pantry bringt die Schwenkkielver-
sion keinerlei Einbußen. Dennoch handelt es sich, auch durch die aufwendige
Bauausführung als „echter“ Schwenkkiel mit dem gesamten Ballast im beweg-
lichen Part, um eine sehr sichere, aber aufwändige Technik. Wem es nicht um
den absolut radikal reduzierten Tiefgang geht, sondern ums Trockenfallen,

dem würden wir unsere Kimmkielversionen empfehlen. Ohne zu wartende
Technik und ohne Einbußen im Innenraum konnten diese bereits in mehreren
Tests durch ihre perfekte hydrodynamische Abstimmung eindrucksvoll die
gleiche Höhe am Wind und gleiche Segelperformance, wie unsere Festkielver-
sionen unter Beweis stellen.
Technikraum: Finden Sie rechts auf dieser Seite Bilder vom Motor- und
Technik raum unserer 4-Kojen Standardversion.

„Gigantisch für 35 Fuß
mit eigener Werkbank!“



Lebensqualität unter Segeln
Solidität, gute Segeleigenschaften, Seegängigkeit, Sicherheit und
Komfort – auch wenn das Wetter einmal nicht mitspielt – sind die
wesentlichen Parameter, auf die Marc-Oliver v. Ahlen die gesamte
Konstruktion zugeschnitten hat. Dies werden Sie schon empfinden,

wenn Sie das großzügige, tief liegende und dadurch besonders
bewegungs arme Achter cockpit der Sirius 35 DS betreten. Mit seinen
zwei Meter langen, ergono misch geformten Bänken, den hohen
Rückensülls und den pfiffigen Möglichkeiten, sich abzustützen, bie-
tet es Ihnen eine ungehinderte Sicht durch die großen Panorama-
Scheiben des Aufbaus und ein Optimum an Sicherheit und Wetter-
schutz. 

„Schlichtweg genial dagegen der
hohe, umlaufende Süllrand, die

breiten Bänke und die stets entspannten,
selbst durch das Deckshaus hindurch ausrei-
chend gute Übersicht bietenden Sitzmöglich-
keiten für den Rudergänger.“

Cockpit und Steuerpositionen, Seegängigkeit und Sicherheit

„Im Gegensatz zu den Konkurren„Im Gegensatz zu den Konkurren--
ten bietet die Sirius ein tiefes und niedrigesten bietet die Sirius ein tiefes und niedriges
Cockpit.“Cockpit.“

„Sowohl die Groß-
schot als auch die Genuawinschen
sind in Reichweite des Rudergängers
und der hohe umlaufende Süllrand
bietet eine prima Rückenlehne.“

„Beachten Sie den cleveren Großschotbügel in der Mitte des Schiffes, die
stabile Edelstahlreling und den praktischen Fallenkasten.“

„Ruderlegen und das Schiff
dreht augenblicklich auf dem Fleck.“



Tradition, Erfahrung und Innovation

„Sobald die Leinen losgeworfen sind, demonstriert die Sirius schon eine
ihrer Stärken. Mit gezielten Gasstößen lässt sie sich in der engen Boxen-

gasse fast auf der Stelle drehen. Ein Talent, das von dem sehr weit achtern einge-
bauten Diesel herrührt, dessen Propellerschub das Ruderblatt fast direkt anströmt –
anders als bei den meisten modernen Konstruktionen ... Außerdem reicht der Bug
schon im Vorfuß gut 40 cm tief unter Wasser, was mehr Seitenführung gewährlei-
stet als heute üblich. Achtern Querbeschleunigung, vorn Halt – das sorgt für über-
durchschnittliche Manövriereigenschaften und lässt ein teures Bugstrahlruder nahe-
zu überflüssig erscheinen.“

„Unsauberheiten oder unebene Spaltmaße sucht man im ganzen Schiff ver-
gebens und zahlreiche Gimmicks wie dimmbare, auf Nachtlicht umschaltbare Decken-
strahler oder ein belüfteter Nasschrank hinter der Navigation spiegeln die lange Entwick-
lungszeit wider.“

generelle Verarbeitungsqualität
generelle Raumausstattung
gute Grundausstattung
durchdachtes, kompromissloses Fahrtenkonzept
individuelle Ausbaumöglichkeiten
Staumöglichkeiten
Detailverliebtheit im Ausbau
Gestaltung des Deckshauses als einheitlicher Lebensraum mit dem Cockpit
Manövriereigenschaften
geschütztes und funktionales Cockpit

Auszüge aus dem Fazit der „Yacht“:
„Die Detaillösungen zeugen von der Erfahrung und Akribie der norddeut-

schen Bootsbaumanufaktur. ... Wäre nicht der hohe Preis, die Deckssalonyacht wäre für
viele Fahrtensegler das optimale Boot. ...
Überhaupt gibt es wohl kaum ein wandlungsfähigeres Serienschiff... 
Damit sind die Plöner ziemlich allein am Markt, der von meist konservativeren Decks-
salonyachten geprägt ist.
Wer’s gern gemütlich mag, findet in der Sirius die vielleicht größtmögliche Annäherung
an das Ideal der Fahrtenyacht.“  

moderne Deckssalon-Interpretation 
viele Eignerwünsche realisierbar
hohe Langfahrttauglichkeit
in Relation zum Gewicht lebendig
auch mit Genua voll einhandtauglich
zahllose geniale Detaillösungen
unter Deck überall Licht und Sicht
extrem viel gut nutzbarer Stauraum
Top-Verarbeitung
durchweg sehr gute Komponenten
Bestwerte: Kojenmaße und Stehhöhen
Bestwerte: Stauraum und Motordämmung

„Der Saildrive (mit Faltpropeller) ist in günstiger Entfernung zum Ruder
angebracht, so dass es bei Schubkraft direkt angestrahlt wird, was zu erstaunlich engen
Kreisen führt, wenn man mit Vorwärts- und Rückwärtsgang spielt.“



Badeplattform und Beschläge
Eine solide Tür und die optional schwenkbare Steuer-
säule machen den Weg auf die große Badeplattform
frei. Dank Verzicht auf die Achterkoje (in der 4-Kojen
Version) nehmen drei große Backskisten spielend
Klappfahrräder, Schlauchboot, Davits und die für
große Fahrt wünschenswerte Ausrüstung auf (rund
3.000 Liter !).
Auch die in richtiger Höhe befindlichen Handläufe, die
feste Edelstahlreling und das umlaufende, zum 
Vordeck hin ansteigende Schanzkleid vermitteln
Stabilität und Sicherheit unter allen Bedingungen. 

„Ich bin überzeugt, eine perfekte
Fahrtenyacht kennengelernt zu haben.“

„Sie hat einen 
stabilen Cockpittisch und ein 
pfiffiges, schwenkbares 
Steuerrad.“

„Die
beiden kolossalen
Backskisten bieten
3.000 Liter Stauraum 
zuzüglich einem Ret-
tungsinselfach und der
Gaskiste unter der
Ruder gängerbank.“

„Die Sirius 35 DS überzeugt nicht
nur als ebenso wohnlich wie hochwertig und
durchgehend seegerecht ausgestattete Touren-
yacht, sondern auch als durchaus agiler sowie
selbst unter Starkwindbedingungen jederzeit
mühelos beherrschbarer Segler mit überraschen-
dem Potenzial." 



Entdecken Sie die vielfältigen Möglich-
keiten dieser erstaunlichen Yacht und

erleben Sie live, was so viele Interessen-
ten, Messebesucher, Kunden und Redak-

teure bereits zum Staunen brachte. 
Die hochwertige Bauqualität, die liebevolle

Holzverarbeitung, die vielen individuellen Aus-
baulösungen und ihr charismatisches Äußeres

machen die Sirius 35 DS zu einem ganz
außergewöhn lichen Schiff. Bitte überzeugen Sie

sich selbst. Gerne führen wir Sie durch unsere
Produktions stätte und vereinbaren mit Ihnen einen

Probesegeltermin. 

UNTER SEGELN AN DECK

100-PUNKTE TEST: ERGEBNISSE (Auszüge)

8/10

SEGEL-
LEISTUNG

... glitt leicht-
füssig voran

9/10

STEUERVER-
HALTEN

... viele tolle
Sitzpositionen.
Die Sicht ist 
überraschend
gut.

9/10

DECKS-AUS-
STATTUNG

Das Cockpit ist 
ein ausgezeich-
netes Beispiel,
wie es sein soll.

9/10

RIGG- UND
SEGELPLAN

... mit der Extra
Power von Genua
und Gennacker
ist sie gut ausge-
stattet.

BAUQUALITÄT UNTER DECK

9/10

DESIGN & KONSTRUKTION

Das Design ist hervorragend – eine
gewaltige Menge an Erfahrung 
wurde in die Konstruktion dieser
Yacht eingebracht. Die Verarbei-
tungsqualität ist so gut, wie es nur
geht, ...so sind es nicht nur 
die Fenster, die 
kugelsicher sind. 9/10

KARTENTISCH

Stauraum ist sehr
gut und die 360
Grad Panorama-
sicht ist ein
Genuss.

10/10

PANTRY

Und wieder: 
das Angebot 
an Stauraum 
ist 
phänomenal.

10/10

WASCHRÄUME

Die Waschräume
sind eindrucksvoll,
sehr stylisch,
geräumig und
trotzdem sicher.

10/10

LEBEN UNTER DECK

Der Deckssalon ist brillant und das Prinzip
der einheitlichen Sichtebene verbindet die
Crew an und unter Deck. Die Fenster in
der Eignerkoje sind ein großartiges Detail
und es gibt Stehhöhe im gesamten Schiff.
Wenn ich 11 von 10 Punkten
vergeben könnte, 
würde ich es tun.10/10

WARTUNGS-
FREUNDLICHKEIT

Die Zugänglichkeit ...
ist erste Klasse und
der Technikraum ist
ein weiter gewaltiger
Plus-
punkt.

GESAMT-PUNKTZAHL

Dieses ist mit Abstand die höchste
Punktzahl, die wir je vergeben haben
und dies spiegelt den Reichtum an
Ideen, das handwerklichem Können und
den Stolz wider, mit dem diese außerge-
wöhnliche Yacht gebaut wurde. ... Selbst
speziell nach Wunsch gefertigte, luxu-
riöse „one-off“ Segelyachten werden
Mühe haben, es mit 
ihr aufzunehmen.” 93

Es würde uns sehr freuen, mit Ihnen gemein-
sam ein individuelles Konzept für Ihr „Traum-
schiff“ auszuarbeiten und in Ausbau, Ausrüs-
tung und Design nach Ihren ganz persön lichen
Wünschen gestalten zu dürfen.

Mit freundlichem Seglergruß

Das Team der Sirius-Werft 
und 
Ihr Torsten Schmidt



7 verschiedene Tiefgänge www.sirius-werft.de

Zur Standardausrüstung der Sirius 35 Deckssalonyacht gehört:
CE-Zulassung: Entwurfskategorie A, Hochsee, für weltweite Fahrt
Rumpf und Deck werden im Handauflege ver fahren aus GFK hergestellt.
Im, über der Wasserlinie mit vakuumverklebtem Sandwich ausgeführten
Rumpf werden, in einer einteiligen Form, speziell für den Bootsbau entwi-
ckelte Vinylester-Feinschich ten und Harze, Glasfasermatten und Roving-
gewebe zu einem außerge wöhn lich stark dimensionierten Rumpf verarbei-
tet. Das Deck wird ebenfalls in Teil bereichen in isolierender Sandwich-
Bauweise gefertigt. Deck-Rumpf-Verbindung und Schotten sind allseitig
anlaminiert.
Unterwasseranstrich: 1 Epoxidprimer-Anstrich und Antifouling mit farb -
lich abgesetztem Wasserpass, gerne in der Farbe Ihrer Wahl ausgeführt.
Kiel: ca. 2,60 t Grauguss (optional mit Bleibombe), mit dem Rumpf mit bis zu
zehn 20 mm Edelstahlbolzen durch breite Flach stähle verklebt und ver-
schraubt. Die Kräfte sind durch massiv laminierte Bodenwrangen -Sektionen
großflächig weiter verteilt.  
Ruderanlage: Vorbalanciertes Ruderblatt mit Halbskeg; Pinne (Radoption).
Decksbelag: 10 mm Massiv-Teakstabdeck auf dem gesamten Lauf- und
Aufbaudeck und im Cockpit, vollflächig in einem Bett aus Polyurethan unter
Vakuum nahezu schraubenlos verklebt (Kunststoffdeck möglich).
Decksbeschläge: Bugkorb, Heckkorb, komplette See reling mit 8 Relings-
stützen V4A und 2 Durchzügen, starke Holz scheuer leiste, Bug beschlag mit
Ankerrolle, Ankerwinde im Anker   kasten, 20 kg Anker mit 8 mm verzinktem
Kettenvorlauf und 25 m Trosse. Selbstwendefockanlage, Fallen- und
Streckerführung  ins Cockpit umgelenkt mit Fallenstoppern und selbstholen-
der 28er Winde; verschließbarer Lüfter im Anker kasten, Badeleiter, 6  Klam-
pen, 5 im Deck eingelassene Luken: 1 x 33x33, 3 x  50x50 und 1 x 60x60 cm;

Plexiglas-Schiebeluk im Salon; alle Aufbaufenster bestehen aus geklebtem
Sicherheitsglas (Option Doppelverglasung), die im Inneren eine solide fest-
verklebte Alurahmenstruktur aufweisen. Eine Seitenscheibe über der Pantry
(optional auch über der Sitzgruppe) lässt sich öffnen. 
Plicht: 4 Plichtabflüsse; Boden, Süll und Bänke mit 10 mm Teak stab deck
belegt, 3 Cockpitschwalbennester, Gaskiste, 3 riesige Backskisten mit rund
3000 l Stauvolumen.
Pantry: 2-flammiger halbkardanisch aufgehängter Gasherd mit Back ofen;

100 l Kühlschrank mit Eisfach; Niro-Doppelspüle; Druckwasser ver sorgung;

7 Schubläden; 1 Oberschrank mit Be leuchtung; Abfallbehälter; Bodenfächer
mit ca. 1600 l Stauvolumen.
Nasszelle: Separater Duschraum; Toilettenraum mit Pump-WC, großem
Waschbecken, Spiegel, Ober- und Unterschrank; Fäkalientank (ab 138 l)  mit
See-Entleerung und Decksabsaugung.
Wasserversorgung: Druckwasseranlage, Wassertank ab 220 l mit Tankan-
zeige.
Motorisierung: Volvo-Diesel D2 40, vier Zylinder, 29 kW/38 PS, Zwei -
kreiskühlung, Seewasserfilter, Saildrive mit Faltpropeller, Lichtmaschine 

14 V - 115 Ah, Drehzahlmesser, Einhebelschaltung; Diesel tank ab 150 l mit
Tankanzeige, Dieselfilter.
E-Anlage: E-Zentrum in der Navigationsecke mit Sicherungs auto ma ten und
Schaltern; Kompass; komplette DHI-Seebeleuchtung mit Decksstrahler;

2 Kojenlampen im Vorschiff, je 1 Deckenlampe in WC-, Duschraum und Flur;

3 Deckenlampen im Salon; 3 Lampen in der Pantry, 2 Leselampen und 
1 Deckenlampe in der Eignerkoje, Motorraumbeleuchtung; 1 Starterbatterie
(70 Ah) und 2 Verbraucherbatterien à 100 Ah mit getrennten Stromkreisen.
Polsterung: 10 cm starker Schaumstoff mit hochwertigem, strapa zier -
fähigem Stoffbezug, aufwändig ergonomisch gestaltet.
Rigg: Zweisalingsrigg mit Vorstag, geteiltes Achterstag mit Talje, 2 Oberwan-
ten, 2 Mittel wanten, 2 Unterwanten; 1 Großfall, 1 Fockfall, 1 Reservefall am
Mast belegt; Großbaum mit 2 innen laufenden Einleinen-Reffsystemen,

Baumniederholer als Kicker; alle aktiven Fallen und Strecker sind ins Cock-
pit umgelenkt. Mast und Baum aus Aluminium.
1 Satz Segel bestehend aus 23,2 m2 Selbstwendefock und Großsegel 
33,5 m2 mit 2 Reffreihen sowie Fock- und Großschot.

Technische Änderungen in der Konstruktion und der Standardaus rüstung
bleiben vorbehalten. Die Bilder, Zeichnungen und Texte auf den vorangegan-
genen Seiten zeigen auch Sonderausstattungen.

Produktion und Alleinvertrieb: Sirius-Werft GmbH
Ascheberger Str. 68
24306 Plön / Schleswig-Holstein (22 Km südlich von Kiel, 90 km nördlich von Hamburg)

Tel.: 0 45 22-744 61-0 · Fax: 0 45 22 -7 44 61-29 · e-mail: info@sirius-werft.de 

Mehr Informationen, aktive Panoramaansichten und stets aktuelle Fotos unter: 
www.sirius-werft.de

Kieloptionen: Variantenreichtum auch bei den Tiefgängen. Nutzen Sie die
Möglichkeit Ihr Schiff auch in der Segelcharakteristik und nach Reviervoraus-
setzungen nach Ihren Wünschen auszulegen.
Wählen Sie vom performanceorientierten Tiefkiel mit Bleibombe, der kosten-
günstigen Standardlösung aus Grauguss, bis hin zu Minimaltiefgängen zwi-
schen vier unterschiedlichen Festkielvarianten. Genießen Sie auf einfachste Art
einzigartige Naturerlebnisse beim Trockenfallen auf den nach neusten
Erkenntnissen hydrodynamisch optimierten, sehr leistungsorientierten
Kimm kielen oder die ganz große Freiheit mit unserer einzigartigen Schwenk-
kielversion.
Statt Halbskeg und Mittelruder trägt diese Version eine Doppelruderanlage und
schränkt einige der Innenraumvarianten ein, bietet mit ihrem elektrohydrau-
lisch bewegtem Schwert, welches, mit Alleinstellung am Markt, den komplet-
ten Ballast enthält, aber größte Stabilität, Sicherheit und Top-Performance.

Technische Daten:

Abmessungen:
Länge über Alles 10,60 m
Länge in WL 9,70 m
Breite über Alles 3,48 m
Breite in WL 3,15 m
Tiefgang Festkiele 1,98 m
- optional 1,90 m / 1,60 m / 1,35 m
Kimmkiel (optional) 1,55 / 1,30 m
Schwenkkiel 0,85 - 2,10 m
(optional)

Ballast ca. 2,6 t
Gewicht ca. 7,1 t

Segel:
Großsegel (serienmäßig) 33,5 m2

Selbstwendefock
(serienmäßig) 23,2 m2

Genua I 42 m2

Genua II 28 m2

Spinnaker 110 m2

Rollgennaker 86 m2

Rolldrifter 55 m2

Performancerigg mit bis zu 23%
mehr Segelfläche möglich.

Design und Konstruktion:  /  Torsten Schmidt


